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Das Nationalstadion Warschau gewinnt den 13. Ingenieurbau-Preis 
von Ernst & Sohn 

 
Berlin, 19.11.2012 

Die Jury tagte am 16. November 2012 in Berlin. Unter 37 eingereichten Objekten 
mit Standorten in 13 Ländern wählte die Jury nach funktionalen, technischen, 
wirtschaftlichen und gestalterischen Gesichtspunkten einen Sieger aus: 
Nationalstadion Warschau (PL). 
 
Alle Projekte spiegelten in hervorragender Weise die gesamte Breite des 
Bauingenieurwesens, in Entwurf und Ausführung maßgeblich geprägt durch die 

Ingenieure - im Hochbau zum Teil dominiert durch eine bestimmende außergewöhnliche Architektur, - 
wider. Die Jury unter Vorsitz von Herrn Prof. Dr.-Ing. Manfred Curbach, Technische Universität 
Dresden, entschied sich in mehreren Bewertungsrunden für das Siegerprojekt.  
 
Nationalstadion Warschau (PL) 
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Ingenieure: schlaich bergermann und partner (D) 
Architekten: gmp ·Architekten von Gerkan, Marg und Partner (D) 

JSK Architekci sp. z o.o. (PL) 
schlaich bergermann und partner  (D) 

Bauherr: Narodowe Centrum Sportu Sp. z o.o.  (PL) 
Ausführung: Cimolai Spa federführend für das Konsortium JV Cimolai S.p.A + Mostostal Zabrze + 

Hightex GmbH (I) 
 
In der Urteilsbegründung der Jury heißt es:  
 
Mit dem polnischen Nationalstadion in Warschau wurde ingenieurtechnisches Neuland betreten. 
Herausragend ist der Entwurf einer Multifunktionsarena mit wintertauglichem wandelbarem Innendach und 
die Umsetzung in ein komplexes Gesamttragwerk, dessen statisches System verschiedene Prinzipien des 
Speichenrades synthetisiert. Das äußere der beiden ineinanderliegenden Ringseildächer besitzt eine feste 
Membraneindeckung zwischen den radialen Seilbindern und einen Glasrand zur inneren Öffnung hin. Das 
innere Ringseildach trägt die wandelbare Membran. Am äußeren Rand mit nur einem Druckring werden die 
Seilkräfte an den Spitzen der schräg stehenden Masten umgelenkt und am Fußpunkt der vertikalen Stützen 
verankert. Der innere Zugring ist mit einer schrägen Druckstütze gespreizt, sodass sich die oberen und 
unteren Seilscharen in der Luft in einem sorgfältig gestalteten Detail kreuzen. Dieser geteilte innere Zugring 
wird durch die Tragstruktur des wandelbaren Innendachs so in Form gehalten, dass die innere Dachöffnung 
der Spielfeldgeometrie folgen kann.  
 
Scheinbar mühelos schwebt mittig über dem Spielfeld eine elegante Nadel (Gewicht der Nadel mit 
Membrangarage und Videotafel 190 t), die den Hochpunkt des wandelbaren Innendachs bildet. Hier bündeln 
sich die achsweise nach oben geführten Seile, auf denen das Innendach verfahren werden kann. Getragen 
wird die Nadel durch vier Seilscharen, die jeweils zu den Ecken der Dachöffnung spannen.  
 
Spektakulär war der Montageprozess, der höchste Präzision in Planung und Ausführung erforderte. Zunächst 
wurde die sich auf der darunter angelegten Tiefgarage abstützende 70 m lange Nadel durch eine Aussparung 
in der Spielfeldmitte in einem Köcherfundament senkrecht aufgestellt. Aufgrund ihres Gewichts musste der 
Hebevorgang exakt vertikal nach oben erfolgen, wobei keine horizontalen Verformungen auftreten durften. 
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Mithilfe einer anspruchsvollen Berechnung des Hebevorgangs konnte die exakte Geometrie der ausgelegten 
Seile ermittelt werden.  
 
Im Montagevorgang zeigte sich, ob die Vorberechnungen zutrafen und wie präzise die Toleranzen 
eingehalten wurden. So manifestierte sich hier die Qualität der Zusammenarbeit zwischen Ingenieuren und 
ausführenden Firmen. Ausgezeichnet werden die ungewöhnliche Konstruktion und die ingeniöse 
Beherrschung des Spiels der Grundbeanspruchungen von Druck und Zug in der Planung und Ausführung. 
Das Ergebnis ist eine bis ins Detail gestalterisch durchdachte strukturale Komposition, die ästhetisch und 
konstruktiv überzeugt.  
 
Kurzfassung (Auszug aus der Jurybegründung):  
 
Mit dem polnischen Nationalstadion in Warschau wurde ingenieurtechnisches Neuland betreten. 
Herausragend ist der Entwurf einer Multifunktionsarena mit wintertauglichem wandelbarem Innendach und 
die Umsetzung in ein komplexes Gesamttragwerk, dessen statisches System verschiedene Prinzipien des 
Speichenrades synthetisiert. […]  Ausgezeichnet werden die ungewöhnliche Konstruktion und die ingeniöse 
Beherrschung des Spiels der Grundbeanspruchungen von Druck und Zug in der Planung und Ausführung. 
Das Ergebnis ist eine bis ins Detail gestalterisch durchdachte strukturale Komposition, die ästhetisch und 
konstruktiv überzeugt.  
 
Folgende Projekte erhalten Auszeichnungen (ohne Rangfolge): 
 
Stahlviadukt Binnenhafenbrücke, Hamburg (D) 
 

Ingenieure:  WTM Engineers GmbH (Massivbau) (D) 
  Ingenieurbüro Grassl GmbH (Stahlbau) (D) 

Architekt:  Grundmann + Hein Architekten (D) 

Bauherr:  Hamburger Hochbahn AG (D) 

Ausführung: Fr. Holst GmbH & Co. KG (Massivbau) (D) 
SD Stahlbau Dessau GmbH (Stahlbau) (D) 

 
Sanierung Hauptbahnhof, Hamburg (D) 
 

Ingenieure:  lngenieurbüro A. Elsner (D) 

Architekt:  lngenieurbüro A. Elsner (D) 

Bauherr:  DB Station & Service AG, Regionalbüro  
  Nord, Büro HH (D) 

Ausführung: Eiffel Deutschland Stahltechnologie GmbH (D) 

 
 
Die Preisverleihung findet am 25. Januar 2013 in Berlin statt. 
 
Der Preis wird seit 1988 alle zwei Jahre für herausragende Leistungen im Konstruktiven Ingenieurbau 
an ein Projektteam für das ausgezeichnete Bauwerk vergeben. Die Ingenieurleistung muss innerhalb 
Deutschlands, Österreichs oder der Schweiz erbracht worden sein, wohingegen sich der Standort des 
Bauwerks weltweit befinden kann. Auslober des Preises ist der Verlag Ernst & Sohn, der seit über 160 
Jahren Bauingenieure mit Fachliteratur in ihrem Beruf versorgt. 
 
Unter www.ernst-und-sohn.de/presse stehen weitere Informationen, Bilder sowie Logos elektronisch 
zur Verfügung. 
 
Der Verlag Ernst & Sohn wurde 1851 in Berlin gegründet. Als Fachverlag für 
Architektur und technische Wissenschaften zählt er zu den führenden Verlagen für das 
Bauingenieurswesen im deutschsprachigen Raum. Einer seiner bekanntesten Titel ist 
der Beton-Kalender, der 1906 erstmals erschien. Ernst & Sohn ist eine Tochter der 
Verlagsgruppe Wiley. 

Kontakt: 
Sylvia Rechlin 
sylvia.rechlin@wiley.com 
Tel. 030-47 031 388 
Fax: 030-47 031 270 


